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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 198.
Dinstag den 31. August 1875.

(2830-1)

Kundmachung
^ k. t. Landcspräsidmtm für Kram,

vom 26. August 1875, g. 2062/Pr.,
ktlGlid die fttr die Erfordernisse des krainischcn
wessondes für das Jahr 1876 allergnädigst ge-

nrhmigtc ^andcsumlagc.
^ Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit
"UeiMer Entschließung vom 19. August den vom
rawlschen Landtage gefaßten Beschluß, womit zur
Mveisen Deckung des Abganges im Präliminare
ŝ .cmdesfondes pro 1876 die EinHebung einer

sckl ? ' ^ " ^ " ^ zu den directen Steuern mit Aus-
Mß des Kriegszuschlages und eines 20perz. Zu-
!Z 3̂es auf die Verzehrungssteuer vom Wein,
" " n - und Obstmost und vom Fleische bewilligt

"e, allergnädigst zu genehmigen geruht.
bes m>> ^^^ zusolge Erlasses Sr. Excellenz

»^misters des Innern vom 21. August 1875,
^ ^ ^ z u r allgenieinen Kenntnis gebracht.

^ l ^ i ) Nr. 6614.

lM 8 l̂ederbesetzung einer bei dem k. k. Ober-
ttled l ^ ^^ Steiermark, Kärnten und Kram
Vlll w ^athssecretärs - Adjunctcnstelle in der
ly^'. ^̂ ĝ klasse mit den sistcmma'ßigen Bezügen

^r Concurs ausgeschrieben,
^^lverber um diese Stelle haben ihre vor-
N ^ 3^3 belegten Competcnzgesuchc iin ordent-
^iH^knstwege bei dem gefertigten Oberlandes-

^ '̂Präsidium längstens

ein,.c ^ ^ l i - September 1 8 7 5
Abringen.

^ z , am 21. August 1875.
'^^Dllcrlandcsgcrichts-Präsidium.

" ^ 9 ^ Nr. 7832.

_ Pvstexpedientenstcllc.
^ ^ ^ Postefpedientenstelle bei dem k. k. Post-
bestalln ' ^ " t bei Wippach, womit die Jahres-
K. j i iV pr. Zoo fl., und das Amtspaufchale
der ^ , / . ̂ ^ »̂ verbunden ist, ist gegen Leistung
zu besch " pl- 200 si. und gegen Dienstvertrag

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, der Schulbildung, des sittli-
chen und moralischen Wohlverhaltens und der Ver-
mögensverhältnisse

binnen 14 Tagen
bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen,
und darin anzugeben, ob sich dieselben bereit erklä-
ren, ein zum Postbetriebc geeignetes Locale bei-
zustellen, und im Falle der Combinierung des
I. k. Postamtes mit den für die Besorgung des
Telcgraphendienstes entfallenden systemmäßigen Be-
zügen zufrieden stellen.

Trieft, am 24. August 1875.
K. t . Postdirectio«.

(2702—2) Nr. 920.

Lehrerstelle.
An der zweiklassigen Volksschule zu St. Veit

ob Laibach ist die neucreierte zweite Lehrerstelle mit
dem Iahresgehalte von 400 st. vom 1. Jänner
1876 an zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche, und zwar jene, die bereits an-
gestellt sind, im Wege der vorgesetzten Bezirksschul-
behörde

binnen sechs Wochen,
von der dritten Einschaltung dieser Kundmachung
im Amtsblatte an, zu St. Veit ob Laibach zu über-
reichen.

K. k. Bezirksschulrath Umgebung Laibach, am
II. August 1875.

Weiglein ui. p.

(2833—1) Nr. 3579.

Diurnisten-Aufnahme.
Bei dem gefertigten Bezirksgerichte wird für

die Arbeiten zur neuen Grundbuchsanlegung für
die Dauer des Bedarfes ein Diurnist gegen ein
Taggeld zwischen 90 kr. bis 1 ft. 20 kr. sogleich
aufgenommen,

Bewerber um diese Stelle haben sich mit
einer schönen, leserlichen Handschrist, Kenntnis der
slovmischcn und deutschen Sprache und der für
dieses wichtige Geschäft erforderlichen Gcschäfts-
kennlnisse auszuweisen.

Ingleichen wird bei dem gefertigten Bezirks-
gerichte ein zweiter Diurnist gegen das Taggeld
Per 80 kr. bis Ende dieses Jahres sogleich aus-
genommen.

Bewerber um diese Stelle haben sich gleich-
falls der vollkommenen Kenntnis der slovenischen
und deutschen Sprache in Wort und Schrift, einer
leserlichen correcten Handschrift und über ein tadel.
loses Vorleben auszuweisen.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, den 27sten
August 1875.

(2728—2) Nr. 102.

Kundmachung.
Der gefertigte k. k. Bezirksschulrath hat den

beiden städtischen Knabenschulen gemäß tz 9 des
Gesetzes vom 29. April 1873 je einen Schul-
sprengel zugewiesen, wornach die Stadttheile fol-
genderart eingeschult werden:
I n die erste städtische Knabenschule

i m Lycea lgebaude:
u.) Die Stadt vom Haus Nr. 1 bis 13 ferner

von 234 bis 314;
d) sämmtliche zur Polana;
0) sämmtliche zur St. Petersvorstadt gehörigen

Häuser; und
6) die Häuser der Franzislanergasse.

I n die zweite findtische Knabenschule
in der Vorstadt Krakau:

k) Die Stadt vom Hause Nr. 13 bis 234;
d) die ganze Karlstä'dtervorstadt;
o) Hühnerdorf;
ä) Krakauvorstadt;
0) Tirnauvorstadt;
1) Gradischavorstadt; und
t5) mit Ausschluß der Franziskanergasse alle übri-

gen Häuser der Kapuzinervorstadt.
Dies wird mit dem Bemerken zur allgemei

nen Kenntnis gebracht, daß die schulpflichtigen
Kinder obgenannter Stadttheile, nachdem die Sckule
mit 16. September l. I . beginnt

am 14. und 15. September
bei der betreffenden Schulleitung zur Aufnahme
anzumelden sind.
K. k. Bezirksschulrath Htadt Laibach,

am 13. August 1875.

A n z e i g e b l a t t .
ft^ " Nl. 5572.

Mut ive Fahrmssen-
^erstc igerung.

^td b ^ ' / ' Landesgerichte Laibach
EZ s ?" gemacht:

?llbietun7, ?ug.y in Trieft die exec.

^>M nn ^
^ l gerickm? " Vaibach, gehörigen,

! ^ ^ / - geätzten Fahrmsse,
^ G e w ö l ^ ""b Materialwaren
?ezu drei H""cht"ng bewilligt und

" K auf " ^

^ ^ ' u f ^ e m b e r ,

^ d i e ^ i ^ P t e m b e r
. 50.^" 'auf den
^ > I d ° "ber 18 75,

^nfan« ^ bis 12 Uhr vor- und
' ^ "on I his 6 Uhr nach-

mittags, in dem Berkaufsgewölbe des!
des Herrn Iofcf Ureuz, St. Peterö-
vorstadt, mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerthe, bei
der dritten Keilbietung aber auch unter
demselben gegen soglciche Bezahlung und
Wegschassung hintangcgcben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
17. August 1875.
(2731—2) Nr. W b .

Vfecutivc

Vom l. l. Gezirlögcrichte MiMling
wird bekannt gemacht:

GS fei über Allsuchcn der D..R. O.-
kommcnda Müll lmg die efcc. Vcrsleiac,
rung der dem Georg Muh in Ros^lniz
Nr. 21 gehörigen, gerichtlich aus 680 st. ge-
schätzten Realität 8ud Rctf.-Nr. l5 , <öflr.-
Nr. 44 bewilligt und tnezu drei Fcilbic-
lungs.Tagsahungcn, und zwcu die erste
aus den

1 1 . S e p t e m b e r ,

die zweite auf den
13. O k t o b e r

und die dritte auf den
12. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis lO Uhr,
in der Gerichtslunzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dle Psandrealital
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem SchätzlmaSwetth, bei
der dritten aber auch untcr dmljrlbcn hint-
angegcben werden wird.

Die ^icilalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
«lnbolc ein 10" / , Badium zu Handen der
^icilutlonScomwlsjlon zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprotololl und der
Grundbuchseflracl lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. Vezirlbaericht Motll iny.

( 2212 -3 ) Nr. 2631.

Orecutive Feilbictung.
Von dem l. l. BczirlSgcrichte Ober-

laibach wirb hicmit bekannt gemacht:
E6 sei über das Nnsuchen der Vor-

mundschaft der mindcrj. Andreas «enal-
siechen Pupillen, durch grau Mari» Lo.
naröli von Oberlaibach, gegen Martin

Turöik von Laze wegen aus dem gericht-
lichen Vsrglcichc vom 25. September 1K72,
Z. 3415, schuldigen 563 f l . 74 lr. ü. W.
o.s.c. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Glundbuche der Herrschaft Freudenthal
uub 1l. 1. l d . 275, Rclf. 'Nr. 63, Urb.-
Nr. 212 vorkommenden Realität im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerte von
2375 f l . 0. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die crcc. Feilbictungs-Tag-
sahungcn auf den

22. S e p t e m b e r ,
auf den

23. O k t o b e r
und auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhangc bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Fcilbietung auch unter dem Schätzung«,
werthe an den Meistbietenden hmlange-
geben werbe.

Das Schtitzuligsvrotololl, der Grund-
buchSlfttact und die KicilalionSbtdingnisse
ltllmen bei diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen Auueslunden tingesehen werden.

K. l . VczirlSgerithl Obeilmbach. am
7. Ma i 1875.
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(2735—1) Nr. 1421.

Executive
Realitätett'Versteiaerung.

Pom t. l. Bezirksgerichte Mötllmg
vlrd bekannt gemacht:

<LS sei über Ansuchen des Martin
Ho l« van Se«ic di« exec. Versteigerung
der dem Johann Mihelcic von dort ge-
hörigen, gerichtlich auf 20 l5 f l . geschätzten
Realität, Extr.-Nr. 125, 126 und 131
der Steucrgcmeinde Semic bewilligt und
hiezu dni Feilbietungs«Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. S ' p t e m b e r ,
die zweite auf den

25. O k t o b e r
und dle dritte auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« 10 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit sem UnHange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten Feilbletung aber auch unter demsel«
ben hintangegebev »erden »ird,

Die Licilatlon«be^wgn>sse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitationscommlsslon zu erlegen hat, so-
wie da« SchätzungSprotofoll und der
Grundbuchsexlrucl können in der dieSge«
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

» f Be'irfstciencht Möttlin«.

(273d—1) Nr. 1554.

Erecutive
Realitäten-Verfteisterung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Gra»
mer von Nesselthal die exec. Versteigerung
der dem Stefan BrunSlole von Vertei
gehörigen, gerichtlich auf 1411 st. geschätzten
Realität E f t r . 'N r . 23, Stcuergemeindc
Perbise bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs«Tagsatzungen, und zwar dk «rfte
auf den

25. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

24. O k t o b e r
und die dritte auf den

26. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
« n oder über d<» Schühungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselbe« hint«
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere j«der Mcilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Padium zu Handen der
Licitationscom»lssion zu erlegen hat, sowie
das Schahungsprotokoll und der Grund»
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Gtz'rtsaericht Mottling.
(263^—2) Vir. 1636.

Ezec. Besitz- u. Genußrechte
Versteigerung.

Vom l. l. Blutegelichle Neumarltl
wlrd bekannt «emacht:

Es werde Ansuchen des Johann Fa-
i ini von St . Veil bei Sittlch zufolge Be.
«iUiuung«be<cheidc« des l. t. BezirtSge«
richte« in Sittich vom 15. Jul i 1^75,
Z. 3312, die exec. Verfteigeruog der dem
Georg Izirc zu Siegersdorf Nr. 37 zu«
stehenden, auf 124 ft. bewirtheten Besitz-
und Genußrechte auf die zur Ganzhube
in Sie^erSborf Nr. 14 gehörige Ba»par.
zelle Nr. 325, recte 75, und die darauf
stehenden Gedüuoe auf den

1? S e p t e m b e r ,
18. O k t o b e r und
17. November 1 8 7 5 ,

jedesmal vormma^S 9 Uhr, m der dieS»
gcrlchtliche»' AmtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet, daß die bosagten Mechte farnml
Gebäuden bel d<r elften und zwolen Feil '
b i t ing nur um odrr üver dem Schätzung««
wenh, bti der dritten atxr auch unter dem«
sllv«n hintaigegeben werden.

D«e Piändungsr^lallon und das Scha»
tzW»yeprolotvll ldnnen hilruerlchts in
d«n y«l!»b,l,l>chcn Amtsstundeu llnglsehtn
weid««
« » ^ )- «vlznke^ericht Nnlwal l t l , am

(2613—1) Nr. 2626.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Seisen-

btrg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sel über daS Ansuchen der l. l .

Finanzprocuratur in Laibach uom. des
hohen AerarS und lruinischen Grundent-
lllstungsfondes gegen Josef uud Agnes

! P,aviö von Kletschet Nr. 6 wegen aus dem
NückstandSausweise vom 20. Februar 1874
schuldigen 38 ft. 32^ , kr. ö. W. e.».o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
den letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Seisenberg Band I I , toi. 248,
Rrft. 'Nr. 201 eingetragenen Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1601 ft. ö. gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei Feilbietungs<Tagsatzun«
gen auf den

2 7 . Sep tembe . r ,
auf den

2 7 . O l l o b e r
und auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal 10 Uhr vormittags, hiergerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realilät nur bei der
letzten Fcilbietung auch unter dem Scha-
hungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund«
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewobn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

H. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
10. Jul i 1875. ^
(2612—1) Nr. 2646.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Seifen-

berg wird hiermit bekannt gemacht:
Es fei über das Ansuchen der t. k.

Finanzprocuralur in Laibach now. des
hohen Acrars und lrainischcn Grundentla-
stungSfondes gegen Barthelmil und Maria
Hribar von Amberg Nr. 3 wegen aus dem
Rückstandsausweise vom 20. Februar 1874
schuldigen 87 ft. 1 8 ^ kr. ö. W o . 3. o.
in die efnutioe Versteigerung der den letz-
tern gehörigen, im Grundbuche der Herr«
schaft Treffen Supplemcntbaud I, loi. 100,
Rctf.-Nr. 35 eingetragenen Realität im ge-
richlich erhobenen Schätzungewerthe von
2057 si. ö. W. gewilligt und zur Vor«
nähme derselben die drei Feilbletungs-Tag-
sahungen auf ben

27. S e p t e m b e r ,
auf den

27. O k t o b e r
und auf den

29. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichls
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realilät nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Scha»
tzungswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextracl und die Licitationsbedingnisse
können bei »ksem Gerichte in den ge-
wöhnlich«, Amtsstlmkn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
11. Jul i 1875.

(26K3—1) Nr. 4357.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen der l. k.

Finanzprocuralur in Vertretung des hohen
Aerals und G'UndentlastungSfondeS gegen
Sebastian Plestenjat von Hölzenegg we^en
ausoem Rückstal'dSauswelse oom 16. März
1874, Z. 144. fchuldigen 1« ft IX kr.
2 W. o. g. o. in die efeculioe öffentliche
Veisteigerung der dem letztern «ehorigen,
im Grundbuche der Ko^lll j e M »ub toi. 56 l ,
Rctf.-Nr. 103/l vorkommenden Rralilät
fammt «n. und Zugehör im gerichlllch er«
hobenen SchühungSwerthe von 960 ft.
o. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die ezec. Feilbietungs.Tagsatzungen
auf d«n

2 8 . S e p t e m b e r ,
aus den

30. Ok tobe r
und auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« 9 Uhr, h,ergerichtS
m,l dem Anhange lxsUmmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz»

ten Feilbietung auch unter dem SchähungS-
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Kicitationsbedlngnifse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Nnusftunben eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
6. Jul i 1875.

(2733—1) Nr. 2879.

Executive
Realitätenverfteigerunst.

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Alois
Eder von Laibach die erec. Feilbietung
der dem Mathias Mallesii von Rado«
vilsch Nr. 20 gehörigen, gerichtlich auf
2149 fi. geschätzten Realitäten Rclf.°Nr.
52^/, ^ D..R.-O.-Commcnda Mültl ing,
Rctf.-Nr. 134 llä Voglei Comrnenda Mött .
ling, Eft.-Nr. 144'/ , der Steuergemeinde
Drasitsch gud wm. Nr. 338 kä Herr-
schaft Einiid bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die eiste
auf den

25. Sep tember ,
die zweite auf den

26. O k t o b e r
und die dritte anf den

26. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in diefer Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter oemselbeu hlnt-
angegeven werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextracl können in der dieS^e-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mötlling.

(2207—1) Nr. 3744.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Anton

Ierina von Laibach, Tlrnau Nr. 52, gegen
Thomas Kerziö von Ralilna wegen aus
dem Vergleiche vom 7. Februar 1866,
Z. 3499, schuldigen 150 fl. 0. W. c. g. e.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Freudenthal üud torn. IV, kol.
221, Rctf.-Nr. 382 vorkommenden Rea-
lität sammt An- und Zugchör im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerthe von 822 fl.
ö. W. gewilligt und zur Vornähme dersel-
ben die exec. Feilbietungs.Tagsatzungen
auf den

29. S e p t e m b e r ,
auf den

30. O k t o b e r
und auf den

1. Dezember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge-
richtS mit dem Anhange bestimmt worden
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbletung auch unter dem Schä-
tzungswerlhe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchsextract und die licitationsbedingnisse
tönneu bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oderlaibach, am
20. Juni 1875.

(2743—2) Nr. 5610.

Erinnerung
an die T h o m a s Uulanil<!'sche Ver.
laßmasje resp. den präsumptlven Pralen.

denten.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurk.

feld wird der Thomas Lnlanilc'schen Ver-
laßmcsse, resp. den prasumptiuen Prälel,»
dentcn hiemil erinnert:

Es habe wider obige bei diesem Ge<
richte Josef Levicar von Eesta Nr. 6, durch
Dr. Vraltovic' als Stellvertreter, wider
die Thomas Lulancii'sche Verlahmasse
urgen Verjährung und VüschungSgeslal.
tung der sur genannte Ve,lußmusse auf
Berg-Nr. 33/1 und 37 ää Thurnamharl

intabulierten Forderung per 60 fi. b. " '
sammt Anhang eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Ge lM '
diesem Gerichte unbekannt und dieselo"
vielleicht aus den l . l. Erblonden avwl
send sind, so hat man zu deren VertreM»
und auf deren Gefahr und Kosten ",«'
curator aä actum bestellt nnd die 4°»
satzung auf den

7. S e p t e m b e r 1875

angeordnet. ^ .
Diese werden hievon zu dem M

verständigt, damit sie allenfalls zur ^
ten Zeit selbst erscheinen oder M "'
andern Sachwalter bestellen und ric,
Gerichte namhaft machen, überhaupt
ordnungsmäßigen Wege einschreite« "
die zu dieser Vertheidigung erfordew"
Schritte einleiten können, widrigen« ° '
Rechtssache mit dem aufgestellten
rator nach den Bestimmungen der G e l ' ^
ordnung verhandelt werden und d«e ^
klagten, welchen es übrigens f r e i M
Rechtsbehelfe auch dem benannten A""
an die Hand zu geben, sich die au° .«
Verabsäumung entstehenden Folge« >'
beizumcssen haben werden. M

K. l. Bezirksgericht Ourlfelv,
14. November 1874.

(2760—1) Nr. ^ '

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte " ^

wird hiemit bekannt gemacht: ^ ,̂>
LS sei über das Ansuchen des ^

Walloch von BirnbaumNr.33gegenH«
Walloch von dort wegen schuldigen^ >
und 103 si. ö. W. o. 3. o. in d>c ' ^
öffentliche Versteigerung der dem ^ ^
gehörigen, im Grundbnchc der 9 ^ ' ^ .
Weißenfels 3ud Urb.-Nr. 18 vorlog
den, zu Birnbaum Hs.'Nr. 33 l ' ^
gen Realität, im gerichtlich " l B "
Schützungswerthe von 5318 fl. ö. «"' "̂
willigt uud zur Vornahme derselbe"̂
exec. Feilbletungs. Taysatzuna.cn M

2 5. S e p t e m b e r ,
auf den

2 7. O k t o b e r
und auf den

2 7 . November 18?b, ^
jedesmal vormittags um W U H l , ^ , ^
richts mit dem Anhange bestimmt p° hei
daß die feilzublelende Realität "" he>»
der letzten Feilbietung auch untel ^
SchähungSwerthe an den M e i M "
hinlangegebcn werden wlrd. ^...^

DaS Schätzungsprotololl, der ^ss l
buchscxtract und die Licitationsbcd"'^,
können bei diesem Gerichte in del, ö "^
lichen Amtsstunden eingesehen wcl"^l>

K. l. Bezirksgericht Kronau, ° "
Juni 1875. - - ^

(2656 -2 ) Nr. ^ ^

Erecutive .„.
Realitätelt-Velsteigelllw

Vom l. l. städt..deleg. Veziclsge
in Laibach wird bekannt gemach!',^nz-

ES sei über Ansuchen dcr l. l ' "«c i^
procuratur für Kruin die exec. ^ ^ ' ^
rung oer dem Josef Jarc von "^Mte»
hörigen, gerichtlich auf 3114 si. ^ / . ^s
Realität, Rctf.-Nr. 31 . wm. I, ^ l l l ' "^
ciä Görtschllch M o . 49 fi. 60 l l . ' ^
Anhang bewilligt und hiczu drei u ^
tungS'Tagsatzungen, und zwar
auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
d« zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den ,̂

13. N o v e m b e r ^ " . . . ji"
jedesmal vormittags von l^biS 12 ^ zF
«mtsgebäude deutsche Gusse Nr. ^ b̂
de» Anha«ge angeordnet worden, ^
Pfandrcalität bei der ersten »""'ß<hi
Feilbietung nur um oder über oc ^
ßungSwerth, bei der dritten ab"' ° .^. .̂
demselben hinlanaeaeben werde" ^ a »

Die ^icitationsbedinßN'lie, „/ V"
insbesondere jeder ^icil«u't e>" ^ '^l>e
oium vor gemachtem Anbote 5 h<l"
der ^icilatlonscommission z" e ^ » ^ vl
sowie daS SchähungSprotolo" ^^S
GrundbuchSeflruct können in ^ ^ c > /
cichtlichn, Nr^iftratur e w a e l ^ , ̂  r"

tt. l. stä°l..t>eleg. Vcz i r lsg""
bach, am 2̂ >. Juni 1875.
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lN4b-1) Nr. 7009.

dritter erec. Feilbietnng.
Wird b i l . / . . ! - ^zirlSaerichtc Feistriz
"«ro h,emit bekannt gemacht:
ton ^ ^' " ? " Ansuchen des Herrn An-
Znid^i? ° ^«?°" .^"striz gegen Josef
iMdersli von Brtinje Nr. 24 Mo . 27 fl.
».. , / ' dle mit dem Bescheide vom 30sten
l U ^ ' ^ ' ^ ^ , auf den 13. Juli
d.7v"ae°st>nete dritte eiec. Feilbietung

U r b ? " ^ ^ Herrschaft Prem 8ub
dem ̂  . vorkommenden Realität mit
°°ln vmgen Anhang auf den !

28. September 1875
Ertragen worden.
Juli 1875^'llsgericht F^ft^z ^9 ten

(2344 -̂1) Nr. 3127.

Erinnerung
an Anton W e r l .

d e / ^ m ' . , . Bezirksgerichte Egg wird
'"Anton Werl hiemit erinnert:

Ger!^ ^ " ^^er denselben bei diesem
Llllk?^ ^ " " i n Tomaz.ö von Muste bei
tun««?. " " verjährt, und Elloschcnerllä.
buch. ^ e seiner auf seiner im Grund-
^."''N.«O..Commcndü iiaibach Urb.-
hchen! "̂kommenden Realität w äßdiw
dicTn l" l̂lbularpost überreicht, worüber
verlad ' ^ ä"ui ordentlichen mündlichen

.29. September 1875,

»<>5^ ^ ^ ^ - Hieramts angeordnet

dlllem" ^ Aufenthaltsort dcS Geklagten
hitll^. sichle unbekannt und derselbe
isl.jv b °"^ ^n l. l. lirblanden abwesend
^ iti ^ ^ ö" seiner Vertretung und
^ ' " l Gefahr und Kosten den Johann
^ H ^°n Prevoje als cursor ad ko

V'llt.
bttslü^̂ klbe wird hievon zu dem Ende
«ei, 3./.l' damit er aUenfalls zur rech.
ach^" selbst erscheine oder sich einen
Gerich., °^walter bestellen und. diesem
°lbnun!/°^°ft machen, überhaupt im
dic./Mßigen Wca.e einschreiten und
s t i l l t ' " " Vertheidigung erforderlichen
Viechs ""leiten könne, widrigens diese
"ach b «^^"it dem aufgestellten Curator
Nüna v.^"^ll«mungeu der Gerichtsord-
velch^ ^"belt werden und der Geklagte,
behelfe «Eigens frei steht, seine Rechts,
hllnd »u ^ benannten Curator an die
sülly^ ^ben, sich die aus einer Veral>-
dessen 3 "'gehenden Folgen selbst bcizu-

^ ynben wird.
1875' "ezirlsgericht Egg, am 30. Juni

^ 5 4 ^ —
^ Nr. 6004.

^Mtaten-iUersteigerung.
t̂t> h° l^ ! ' / ' vez<rlsgecichte Grohlaschiz

Hg"""t gemacht:
n^Utalur ^ " "̂suchen der l . , . Finanz-
"lllthia« ^'^kec. Versteigerung der dem
i?' »"ichtliÜ," «°" IUoragora gehörl-
tt^ruN °u 1950 fl. geschätzten,
U' A 2 l ^ ^ Hobelsbcrg «ud wm.

? Realität i. ^"f.-Nr. 339 vorkommen.
^"««-T « ^ ' " ' " und hiezu drei Feil-

es dtn ^"»'«Vungen, und zwar die crste

^ w e i , ^ S e p t e m b e r .

" " d i e , 3 " ' O k t o b e r
. 4 "le auf den
l>Ul°l . " ^ k l N b e r 1875,
d" icht«°^t t°g« von 9 bis 12 Uhr,

ä ^ ^ t z u n ^ e t u n g "ur um oder über
d n > r ^ M h . b e i der dritten aber

" lvird. """Wben hintangegeben wer.

^3i°"e^^"°"sbedingnisse, wornach
^ ''" l ^ / " ^ i t a n t vo'r' gemachtem
w )>scomln?tt^uu! zu Handen der
^ ^ « i i h u n a ? ' ^ i " "legen hat. sowie
U > « ^ und der Grund.

a " " e n« c"^" der dleSgerichtllchen
2zz ^ l. B..i e^" "erden.

' ^ i i8?»»«lcht Grohlaschiz, am

(2737—1) Nr. 1214.

Elecutive
RealitäteN'Vcrsteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Ma-
govac von Badovince die executive Ver-
steigerung der dem Marko Ianzelovic von
Krasenberg Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
810 fl. geschätzten Realltüt llä Herrschaft
Krupp Curr.-Nr. 9 bewilligt und hiezu
die zweite und dritte FcilbielungStagsatzung
auf den

29. September
und auf den

29. O l tober 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 btS 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der zweiten nur um oder über dem
SchäyungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangegcben werden wird.

Die Kicitalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadlum zu Handen dcr
Licitationscommission zu erleben hat, sowie
das SchätzungSprolololl, der und Grund-
buchSeftract können in der dicsgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Müllllng.
(1942—1) Nr. 11090.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Jakob
V a l e n c i i von Raunach, Franz i s t a
Xav. Pölz vonNarein, A n t o n M u h a
von Nurein, F r a n z i s t a Frank von
Narcin und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
> Von dem !. l. Bezirksgerichte «dels,
bcrg l̂ 'ird den unbekannt wo befindlichen
Jakob Valenöik von Raunach, Franzisla
Xav. Pölz von Narein, Anton Muha von
Narein, Franzisla Frank von Narein,
dann deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

ES habe Jakob Valenkik von Narein,
durch Herrn Dr. Deu, wider dieselben die
Klage auf Verjährl-Anerlennung und l!ö-
fchung der auf seinen Realilüten Urb.-
Nr. 1«/, und 42 aä Prem für Jakob Va.
leniic aus dem Urtheile vom 20. August
1825 per 61 fl. 59 kr. am ersten Satze,
für Franzisla Xav. Pölz auS dem Ver-
gleiche vom 7. Oltober 1837 per 68 fl.
9 lr. C. M. fammt Anhang am zweiten
und fünften Satze, für Anton Muha von
Narein auS dem Vergleiche vom 21. Juli
1837 per 17 ft. 49 kr. C. M. sammt
Anhang am sechsten Satze, für Franzisla
Frank aus dem Urtheile vom 9. November
1843 und Prabrotationen vom 10. August
1843 per 146 ft. 18 tr. C. M. haften-
den Hypothelarforderungen nub prass.
20. November 1874, Z. 11090, hieramtS
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagfahung auf den

28. September 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. ungeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes Herr
Paul Beselja von Adelsberg als cumwr
aci ^cwm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden diefelbcn zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
21. November 1874.

(2037—1) Nr. 3251.

Erinnerung
an die unbekannten Nnsprccher der unten

benannten Realitäten.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprechern der unten
benannten Realitäten hiermit erinnert:

Es habe Johann Pavlii von Terbizani
Nr. 2 wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung und Zucrlennung deS Eigenthums-
rechtes zu den in der Steuernemeinde Goie,
als: den Weinaalten moklknovi: Parz-
Nr. 007 mit 105"/^. llKlftr. fammt
gltlchnaminer Neide Parz.-Nr. 608 mit
589'"/,^ lDKlflr., den Weingarten öow
Pz.-Nr. 624 mit 1 Joch 114«'/^, llMr.,

den Weingarten öewiM Nr. 647 mit
1 Joch 1279"/^ ÜIKlftr. sammt gleich,
namigcr Weide Parz.-Nr. 848 mit 1 Joch
279<"/;,„ lüKlftr. und Weide mit Holz
Par.'Nr. 846 mit 7 0 3 " / ^ llKlftr., den
Äcker mit Wein v luvüb Parz.'Nr. 781
mit 431««/,^ lUKlftr. und den Acker mit
Wem o^cl i i Parz.-Nr. 815 mit 1 2 8 " / ^
cHKlftr. gelegenen Realitäten sud pwo».
13. Juni 1875, Z. 3251, HieramtS einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den

28. September 1875 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. vor diesem Gerichte ange-
ordnet und den Geklagten wegen ihreS un-
bekannten Aufenthaltes Josef Ursic von
Goie als curator ää ketiun auf ihre Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen ober sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wibrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
15. Juni 1875.

(2749—1) Nr. 16109.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 10. Mai 1875, Z. 8027, bekannt
gemacht:

ES werde bei dem Umstände, als
zur der auf den 14. August 1875 ange-
ordneten zweiten exec. Feilbietung der dem
Franz Griß von Plauzbüchel gehörigen
Realität Einl.-Nr. 453 »ä Sonnegg lein
Kauflustiger erschienen ist, zu der auf den

15. September d. I .
angeordneten drillen exec. Feilbielung der
obigen Realität mit dem frühern «nhange
geschritten.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 15. August 1875.
(2748—1) Nr. 16108.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Bezug auf daS Edict
vom 10. Mal 1875, Z. 5918, bekannt
gemacht:

ES werde bei dem Umstände, als zu
der zweiten auf den 14. August l. I . hier«
gerichtS angeordnet gewesenen exec. Fell-
bictung der dem MathäuS Venlo von
Verblenje gehbrigen Realitäten Dom.-Nr.
391, 392, Urb.-Nr. 369. Rctf..Nr. 281,
Fol.-Nr. 328, 954 und 955 aä Sonnegg
lein Kauflustiger erschienen ist, nunmehr
zu der auf ben I

15. September d. I . l
angeordneten dritten ex«. Feilbietung mit
dem flühern Anhange geschritten.

K. l. stüdt.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 15. August 1875.
(2215-1) Nr. 2743.

Neassumierung
executiver Feilbictung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Obcilaibach

wird hiemlt bc'anlit gemacht:
Es werde über daS Ansuchen der

t. l. Finanzprocuratnr in Laibach in Ver-
tretung deS hohen Ncrars gegen Johann
Corn von Altoberlaibach wegen auS dem
MckstandSauSwclse vom 15. November
1871 schuldigen 79 fl. 77'/, lr. i>. W.
o. s. o. in die Reassumierung der dritten
exec, öffentlichen Versteigerung der dem
letzter« gehUrigen, im Grundbuche der
Herrschaft Loitsch nnd Urb.-Nr. 234, Rcf.-
Nr. 625 vorkommenden Realität sammt
Nn- und Zugehvr im gerichtlich erhobenen
SchähungSwerthe von 1900fl. ö. W. ge-
williget und zur Vornahme derselben die
executive Feilbietungb-Tagsatzung auf den

25. September 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
»nhangc bestimmt worden, daß die feil.
zubietende Realität bei dieser Fcllbietung
auch unter dem SchätzungSwerlhe an den
Meistbietenden hinlangcgcbcn werde.

Das SchähungSprolololl, der Grund-
buchStflract und die LicitationSbedingnisse
können Hieramte in den gewöhnlichen llmts-
stunden eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
50. «lprll 187b.

(2734—1) Nr. 6835.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling

wirb bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Dako Rani-

looii von Soschice die exec. Relicitation
der der Maria Slobodnil von Radovica
gehörigen, um den Meistbot per 2600 fl.
erstandenen, im Grundbuche uä Herrschaft
Alndd sub Rctf.-Nr. 44, Extr.'Nr. 64,
Steuergemeinde Radooica vorkommenden
Realität bewilliget und zu deren Vornahme
die ßeilbietungS-Tagsatzung auf dm

2 1 . September 1875,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
GerichtSlanzlei mit dem Nnhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitäl bei dieser
Tagsatzung auch unter dem Werthe Hinlan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprotololl und der
GrundvuchSeftract können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(2738—1) Nr. 7934.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Eduard
Gratzer von Gottschee die exec. Feilbietung
dcr dem Martin Stefanil von Sleindorf
und rücksichtlich dessen unbekannten Besitz
Nachfolger, durch einen aufgestellten Cu-
rator, gehvriaen, gerichtlich auf 1360 ft.
geschätzten Realitäten Rctf. - Nr. 100 »ä
D.-«.-O..Eommenda Mottling bewilligt
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

22. September,
die zweite auf den

22. Ol tober
und die dritte auf den

2 4. November 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgebäude obigen Gerichtes mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schli-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wirb.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder i!iclt»nt vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schatzungsprotololl und der
Grundbucheextract lünnen in dcr dieS-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling.

(2732—1) Nr. 1652.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

I Es sei über Ansuchen deS Johann
Sodja von Selo bei Zugorje die exec.
Feilbietung der dem Johann Klemencik von
Mackovc gehörigen, gerichtlich auf 1493 fl.
geschützten Hubrealität Curr.-Nr. 213
2<I Heirschaft Krupp bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

22. Sep tember ,
die zweite auf den

25. O l tober
und dle dritte auf den

25. November 1875,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in OerichtSlanzlci mit dem Nnhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwcrthe, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werben.

Die LicitationSb-oingnisse, wornach
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachtem
«lnbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommisfton zn erlegen hat,
sowie daS SchühungSprotololl und der
GrundbuchSeftract liwnm in der diesgerlchl-
lichen Registratur eingesehen werden.

lt. l . VezirlSgericht Mottling.
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€inc Uiertel-Tuije |
tm jroeiten @tocf ijt ju cevgeben. Wüfyereö im i
8ettung$-(£omptoir. (2845)

Sine h a l b e ofcer an* cine g a n z e

ist abzugeben. (2801) 3 - 2
«luStunft gibt J . V i l h a r .

(gtit routinierter

Hausmann
toünfdjt fief) bei irejenfc einem joliben ©ej$äft3
unterneGmen in üäibact) über tu Ävain mit einet
Äajntalsctnlage ton 4000 fl. 31t beseitigen unfc
311 associeren. Wäf/ereS in ber (Srpebition bev
£atba*er Rettung. (2844) 3—1

Wein-Verkauf.
3m ©utSreQer 3U (2799) 3—2

Slrdj bei GhtvffelD
flnb nod) 50 din ier fefrr guter fd&warjer 3Pein,
1874er, um jet)t billigen sJkei3 311 cctlaufen.

W pltyableiter, ~m
bie oerlüiiUAftcn uub öüuerünftoten, so au*
fttrdjtburm Greine uub 3 diltfijcr umreit er*
jeugt billigst feit oieten ^af)ren

®arl Saglridjt,
f. f. $off*loffcr, (2551)12—10

CtopoUpaM, Gjeiningaffe Ät. 6, tpitn.

Uotföujißc Hörige.
^iitttDodj bcn 1. September

eröffnet

Ed. "Witte
aus SSieu

eine güiate feines ;

SeulToe
gegen Sommersprossen, Leberflecke,

Wimmer l , Gesichtsröthe etc.
Diese Salbe durch 10 Abende angewen-

det, verdrängt spurlos Sommersprossen, Le-
berflecke etc. (2724) 10 4

Preis eines Tiegels Bammt Gebrauchsanwei-
sung 70 kr.

Echt zu beziehen in der Landschaftsapotheke,
Graz, Sackstrasse Nr. 4.

Hauptdepot für Krain in der Apotheke
ram ,,goldnen E i n h o r n " des Victor

Trnkozy, Laibach, Hauptplatz Nr. 4.

Die

Akaiemie t Handel m Influstrie n Graz
beginnt mit 24. September 1. J. ihr dreizehntes Schuljahr.

Die 'Anstalt, welche aus 2 Fachschulen, der kaufmännischen und
kaufmännisch industriellen besteht, sorgt für gediegene theoretische
und praktische Ausbildung der Studierenden und verfügt zu letzterem Zweck
über ein Mustercotnptoir, ein chemisches Laboratorium und eine mecha-
nische Lehrwerkstätte.

Die Studierenden der Akademie geniessen die durch das Wehrgesetz
ausgesprochene Begünstigung des einjährigen Freiwilligendienstes.

Auf alle Anfragen, betreffs Aufnahme, Unterbringung etc., ertheilt
Auskunft und ausführliche Prospccte die Direction der Akademie für
Handel und Industrie iu Graz.

(2480) 7-5 Dr. Alwens, Director.

$0tttten6fameti-f)e[-$eife,
1 S tUel t z u ."5O 1er. rcicf)t fttn

aUc 6otmuertyroffcn 51t üertreifiem
(Sin e inmal ig &*afd)en mit meiner S o n n e n -
b l u m e n - O e l - S e i f e beroirft, baß bte vaulje auf;
Gesprungene £>aitt stet) fogseid) iu eine jarte, locicfie
unö ^ejduitcibifie öenoanbett. 25er (Bernd) fibers

trifft ade 35k>fjlgerüd)e SnbieuS. Grgcugt »on

3iexbinanb ^txiisd),
SBien, I. 8e$., ©c&iiterftrafje Mr. 20.

^yaOrtfaut d)cm.=tcd)iii|rt). Specialitäten.
©eneralbepot bei .fccvrn

«Anton Jtrijpet in JEai&acft«
Galanterie • unb Würnbcrgcrruaren -- £>anbtung.

(27fif>) fi-'a

(2754—2) SKr. 5617.

(Suiator«l)cjldlHng-
55om f. !. &mbe3$erid)te Caibac^

roirb ber unbefannt too bcfinbltdjen
Slgneö SBičef au3 §ötitfdj erinnert,
baß für biefelbe jut (Empfangnafjme
beS bieägeridjtfidjen 3ctl6ietungSbcfd|ci«
beä Dom 3. 3ut t 1 8 7 5 , 8- 4 0 4 5 ,
unb jur toettern SSßa^rung t^rcr %a*
butatrec^tc .§err $)r. ^ranj SD?unba,
Slbüocat in fritbad;, atö curator ad
actuin bestellt toorben fei.

Mf>ač), ben 1 7 . August 1 8 7 5 .

(2791—1) Mr. 1536.

SuratotSbefteUung.
S3om f. f. ©e^irf«fieridjte ctronau

ü)irb im Madftange jum (Sbicte oom 14ten
3J?ai 1875, 3 . 874, in be,r (Srecutionöfadie
bc<* Ooljann Üarman Don ftronau peqen
©faö 9)irat t>on Äronau 9ir. 12 roeßen
147 p. 78 fr. sammt 9lnh_atig besannt
gemalt, ba§ ben £abulargluubuiern 3o[cf
©molej « r . 11 unb 3oh ann 9Wrat Mr. 12
Don ftronau unb be^ie^ungdtveife bereit
$Red)tenad)fo(fl«rn ^)err 8lntcn ^>ctbar t?on
ftronau ^um Kurator aufg-flellt, unb bag
bemfdben bit Dieftföüigen gcilbietung«»
rrbiifen cingchänbiftt trjurben.

St f. öe^itfögerir^t ftronau, am
21. August 1875.

(27(i2) Mr. 5260.

(Suratclöt)erl)änpnfl.
D a 8 f. f. Sanbe0gerid)t ^aibac^ fjat

unterm 24. 3uli 1875, 3 . 4724, ben
2lnbrea0 "Draötcr öon üafajica Hit. 2 si)C»
Ö«n Unsinne* unter Giuratel gestellt unb
ee wirb 3''bann 5)ražler öon bort )U
beffen ßurator bestimmt.

ct. t. &qirtaa.eri4t Dbertaibacfc, am
18. August 1875.

Pianosorte - Handlung
unb

Lciliaiistalt
Bürocroaffe 9ir. 4 i n « r a i , empftcb.lt firf» mit etnem reichhaltigen S?ager eon neuen

ö " unb überspielten

wiener Pianofortes mi<i Pianinos
mm ©ersaufe unb Unitaufdjc m\t> orrpfltdjtet fid], biefelbcn um ben ftabrtfepreifl

f r n n e o i'oibad) ju fenben. (2769) 3 - 2

( 2 2 9 3 - 1 , Mr. 2472.
Mcaffumterung

brtttcr erec. gctltoetuitfl*
SBora f. f. Öeüiif09cri(^te ©rofjlafcM

tvirb besannt gegeben:
&& fei übeu Wufudjcu bc@ SIntou

: ©terletar 0011 ßerooo, iöc^irt Öaibad), bte
mit betn öefa^ciöc Dom 4. ftebruar 1875,
3 . 1167, mit bem Meoffumieruiijierc^te
fiftierte cjec. brittc geilbietunß ber bem
3oM ^3ub(oger oon Äletntoftönit Mr. 3

• ge^ötigen, im ©runbbuc^c ad ?(ucr6perg
sub Urb.^Mr. 322, 3?ctf.*Mr. 110 oor-
fommenben Mcaütät auf ben

2 5. ( S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
j oormittüB« 10 llt>r, ^icrgpiicftf« mit bem

norigen Stntjange reassumandi) angeordnet
tuorben.

Ä. f. «enirWgeri^t ©ro&ta[d)i$, am
18. 9)iärj 1875.

(2740—1) Mr. 5111.

® b i f t
^ur Einberufung ber (Srbcn, unbefannten
Slufent^atted, na$ iDi'atia ditbset ju

Ma(d)ttDerl).
33on bem t. f. iöc^irfögeric^te ®urf*

selb tvitb betatuit gemalt, eö fei am
25. Moüember 1H73 2Jiaria Mebfet ju
Mufd)tiDerl) o^nc ^)i:iteilaf|ung einer Utyt*
roiliigen Slnorbnung gestorben.

©a bem ©erid)te ber 8lufent^alt bc8
örblaffer^bruberö gtanj ©terf unbefannt
ist, so roirb becfelbe aufgefotbert, \\$

b i n n e n E i n e m 3 a f ) r e
Don bem unten gefegten Za{\c an bei
biefem ®crict)te ju melbcn unb bie (Erbfl*
erflärung ctn^ubrtnfien, totbrigenö bte Jöcr*
(affenfe^aft mit bem ftefe metbenben Srben
u.ib bem für it)n aufgestellten Kurator
^iiton 33cne oon &utfd}fa abge^aubclt
roerbfn tcürbe.

«. f. ©e^irfögeri^t (Surffctb, am
14. Offober 1874,
(2739—1) Mr. 1523.

(Srecuttoe
8fcettliWtett'33erftetflermtß«

SBom f. f. öejtrfggerid)tc SDiöttling
toirb besannt gemadjt:

Eö fei über Hnfudjcn beö $)errn ßma»
uuet Ö"J? oon Mubotfömcrtt) bte erec. äkr*
fteigerung ber bem Üftartiu ©utte oon
SSJufdjinöborf gehörigen, geridjttid) auf
1440 fl. gefdjäftten Realität Urb.'Mr. 150,
Mctf.^Mr. 581 bewilliget unb ^icau bie btei
ftctibtetunge-itagfaläuiigcn, unb jtoar bie
erste auf bett

2 2. ( S e p t e m b e r ,
bie jtocite auf ben

22. Of t ob er
unb bie britte auf ben

2 1 . M 00 e m b e r 18 7 5 ,
jebcflmal oormittage oon 9 bie 10 1%,
in Der ©critfyefanjlet mit berr «ntjanae
angeorbnet H)otben, ba§ bie ^fanbrealttät
bei ber eisten unb jumten gcilbietuncj nur
um ober über bem ©djäöun^roert^ bei
ber britten aber au4 unter bemfelben ^int»
angegeben »erben roirb.

T)ie Üicttationöbebtngniffe, tnornaeft
in^bcfonbere jeber l'icitant oor gctnadjtem
Anbote ein 10°/0 SBabium û Rauben ber
Öidtationöcommiffion ^u etleqen Ijat, forote
öaö >S(t)äöung0protofoÜ unb ber ©runo*
bud)«cfti act sönnen in ber Me8gerid)tlid)en
Meg ftratur eingefetjen toerben.

R. f. ©cjirfögerit^t ÜJlöttling.

( 2 7 5 2 - 1 ) *r- 1 3 3 1 1 '
dritte cm. ^cilbtetmt«;

5Bom l f. ftäbt.-beteg. © W ^ S
Sainad) wirb im Madj^ange »«««'„-,
Dom 10. g»ai 1875, 3 . 7235, ****
gemaetjt: . <, „„k

(še feien bie auf ben U . 3u« J
14. august I. 3t. ongeorbneten erste« j»
ejec. ^cilbictuugen ber bera So&ann J«u

oon ft(einratfd»na ßetjörigcn Weatitot ui •
Mr. 21, fol. 9G ad Sßcincgg peto. u ^ ;
3 l V « t c 'm (ginoerftönbiüg Deibcc w*
cution««jeile mit bem öcifafec für aro
Ijalten ettlftrt roorben, baf ee nun W
auf ben

1 5. « S e p t e m b e r l 3.
anberaumten britten eyec. get(bietu"3
bem frühern anfange fein SBerbUiW
^alte, • ßjj,

ft. f. ftäbt.'befeg. Öejirf«««1*1

bad), am 20. ^uli 1875. ^

(2751 — 1) Mr. 133 3 0 1

SDritte ejec geilWetuflL
üöom f. f. |töbt..beleg. 0eiirW9frlR/

^aibad) roieb besannt gegeben: «{,
(5« feien bie mit bieggericDtflaVjJ1 :

fdjeibe oom 10. SDMI. 3 . 3- ^'„L!
ben 14. 3uli ur-b 14. «uguft I. 3* öJföt
räumten ersten jtoei ^eilbietunflen W j,
Wnton ©rajer oon «Softro ßejöriflfW .„
oon ber f. f. ^irtanjprocuratur filt * (
nom. be« r)ot)cn Merar« peto, 6 fl- '"gjt
Sluing in execution gebogenen Wfl

Urb.-Mr. 9, Mctf.-Mr. 21/, ad ÄroiPj {
im (SinDerfiänbnie beiber Efccntio^'L;
mit bem ©cifafcc für abgehalten cr"
roorben, ba^ ee nun bei ber auf ^

15. S e p t e m b e r l 3- 1(

anfleorbneten britten eyec. 5«^^efütlLf-
bem fiütjern Strange fein © e r b t e t ^ V

Ä. f. ftabl.-betca. Öejirfegc^1

baeft, am 20. 3uli 1875. X

(2747—1) sjir. i&j,

SDritte erec. gei ib iÄ
S3om f. f. ftabt.-betea. 101^%^

in ßaibaeft roirb im Madjljange i ^ ^
pom 10. 2ttai 1875, 3 . 6432, Bl

Qemacfct: „piö
Ee feien in ©tattgebunfl K ^

Eyccutionöfüljrer cinoerftänbtid) fi^
Ejecuten geQeUten ©egel)rene b l</g^w
iöefc^etbe oom 10. SDiai 1876, ^' / g.
auf ben 14. 3uli unb M. mfir'tffi
angeorbneten eyec. fteilbietunaen ̂ i ^
x^o^ann ^očeoar oon Hase 9cP, $b'
Mcalität Wctf..Mr. 7 1 0 , 1 \ N-l ÜAV[

fenberg mit Dem für abge^a^" i( ̂ '
raorben, ba§ efi lebigli^ bei bet *
selben ^efa^eibe auf ben

1 5 . S e p t e m b e r l S i b

m ^
anfleorbneten britten ejec. &ci^' c t%a^
bem frühern Mn^angc fein WtrtuZft ^

Ä. f. ftdbt.*bdeg. idth^m

baü}, am 14. 3uli 1875. ^ ^ ^

ÜtTfäfäärif.,,«.
i n b e r @ t a b t 8 a i b a t ^ [ a

7 Ö i
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•ff jSifi
1. ©orte f | |

(gleist bester Dualität): ^ (fi
] . SRofibratcn j fr- ^
2. ifunqenbratett ^^* 5* 3 ^
3. ftreiiüflürt 1 „ - b 27
4. ftaiferftiief f ^ l " " 0

si. ©rfjsüfffförtfl
6. ©djweifftüd J

2. (Sorte
(^lcifd) mittlerer Dualität): |

7. .fcinter&al« 1 f
H. ©d,Hltrrflü(I 1 q » f u n 0 . «»
1). »iippcuftilcl [ + 5 ' " 1

10. Obenwcid)e I

3. «Sorte
fgsetfcf) geringster Dualität)-'
11. ftfcifdjfopf ^ l"

14. »tuftfliJrt , #
lf). Babcnfd)in(cu ) ^ahd^1

^aaiftrat Der f. !. ̂  „
^aibac ,̂ am 27. «uauP x* .&:&*,

2)er S B ü r f l e r * ^ ^ ^

Drnd ant» «erlag Don Hanoi ö. Ä l t ' n m a s r ft gebot »arabtro.


